
Initiative Grünes Horn
Keine weitere Verbauung an der Konstanzer Bucht

Das Gebiet Horn erstreckt sich südöstlich des Lorettowaldes bis zum See und 
ist das meistgenutzte Freizeitgebiet der Stadt. Dieser Landschaftsteil am Ufer 
der Konstanzer Bucht ist auch geprägt durch eine historisch einmalige 
Kulturlandschaft. 
Diese grüne Lunge gerät immer mehr unter den Planungsdruck der Stadt und 
privater Investoren.

 Die Stadt hat folgende Pläne:
- das vom Gemeinderat beschlossene Entwicklungskonzept „Horn“ sieht ein 
Wellness-Hotel mit 240 Betten auf dem Areal der Tennisplätze beim Hörnle 
vor

- Auf den Christiani-Wiesen (Freifläche südlich des Lorettowaldes) ist eine 
villenartige Bebauung vorgesehen

- die Schmieder Kliniken planen im Westen der Villa Douglas einen Neubau für 
neurologische Prävention. Der Hockgrabenin Seenähe würde durch diese 
Baumaßnahme zum großen Teil zerstört.

Die Folgen sind: Bauliche Verdichtung, verkehrliche Belastung und eine 
weitere Zerstörung der Landschaft am Bodenseeufer.

Wir setzen uns gegen eine weitere Verdichtung bzw. Verbauung dieser grünen 
Lunge ein und der gewachsenen Kulturlandschaft ein. 
Insbesondere fordern wir ein eine Renaturierung der versiegelten Tennisplätze.

Schluss mit der weiteren Verbauung der 
Bodenseeuferlandschaft in Konstanz

Dr. Uwe Brügmann, ehemaliger Leiter der Stadtbücherei
Michael Dienst, Biologe und Ex-Stadtrat
Ilse Friedrich, ehemalige Denkmalpflegerin der Stadt Konstanz
Peter Müller-Neff, FGL-Stadtrat
Margot Stahl, Vorstandsmitglied der BG Petershausen
Henrich Tiessen, Vorstandsmitglied der BG Petershausen

Unterstützt wird diese Initiative von: 
BUND, NABU, Bürgergemeinschaft Allmannsdorf-Staad und Bürgergemeinschaft Petershausen
v.i.S.d.P.r: P. Müller-Neff , Hermann-Hesse-Weg 8, 78464 Konstanz
E-Mail: gruenes.horn@freenet.de
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